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18. Multikulinarium 2024 

Pfingstsamstag,  
18. Mai 2024, 
11–17 Uhr 
Stedi Berlingen

Kultig. Tasty. Cool.

13 Gastgebende kochen ihre 
Leibspeisen:
Sie bieten Ihnen das Beliebteste aus der Küche 
ihres Herkunftslandes an und laden Sie ein, sich mit 
Portionen zu sechs Franken Ihr individuelles Menü  
zusammenzustellen. Diesen Mehrgänger können 
Sie, Gang für Gang, mit passenden Getränken in 
den Aussenbereichen der beiden Seerestaurants 
geniessen. Das ist der Dreiklang am 18. Multikuli-
narium Berlingen: Kulinarisch Hochstehendes zum 
Mitnehmen, Ess- und Trinkgenuss im Sitzen und 
eine Atmosphäre am See, die ihresgleichen sucht. 
Einfach kultig, tasty, cool.

Das Blickpunkt-Team heisst Sie  
herzlich willkommen  
und wünscht guten Appetit.

 Kultig, tasty, cool
präsentieren sich das 18. Multikulina-
rium und seine 13 Gastgebenden am 
Pfingstsamstag auf der Stedi.

Im Glück
ist Hans aus Holland, der auf einem der 
Untersee-und-Rhein-Schiffe seine Liebe 
gefunden hat.  

Sportlich unterwegs   
ist Gemeindepräsident Ueli Oswald.  
Das Interview über Berlingens wichtigste 
Projekte. 

Im Netz
findet man jetzt neu die vom  
Verkehrsverein lancierte und betreute 
Seite www.berlingen-tourismus.ch.

Über die Grenzen   
hinaus schaut der neue Faltprospekt von 
Berlingen und das in unverwechselbarer 
Aufmachung.

Was die Politik beschäftigt und im 
Dorf für Gesprächstoff sorgt 

Gemeindepräsident Ueli Oswald im Interview  
mit «Blickpunkt Berlingen»

«Berlingen und der Untersee von  
seinen schönsten Seiten» 

Der neue Dorfprospekt präsentiert sich visuell und verbal 
anders als andere

Auf die Wasserski, 
fertig, los
Jugendtraining beim Wasser-
ski Akrobatik Club Untersee

An jedem zweiten Wochenende 
findet das Jugendtraining für 
12- bis 20-Jährige in Berlingen 
statt. Zusammen mit Mitgliedern 
unseres Showteams lernst du 
Wasserskifahren und akrobati-
sche Nummern, um an unserer 
Wasserskishow teilnehmen zu 
können. Daten: 25.05./08.06./ 
22.06./06.07./20.07./03.08./ 
17.08./07.09./21.09.2024. 
Zeit: 12.00 bis 13.15 Uhr.

Ein erstes Schnuppertraining ist 
gratis, danach kostet die Saison-
karte 50 Franken. Darin inbegrif-
fen: Instruktion durch Trainer, 
Wasserskimaterial, Neopren 
und Schwimmweste (obligato-
risch). Mitbringen: Badesachen, 
Sonnencreme. Wenn vorhanden: 
Neopren und Schwimmweste. 
Wichtig: Du musst schwimmen 
können! Treffpunkt: Club-
standort, Westpoint, 8267 
Berlingen (neben Pipo‘s Bar). 
Anmeldung und Fragen: nicole.
mueller@wacu.ch, 076 457 57 
76 oder wacu.ch/wp/mitglieder.

Höri-Fähre neu mit 
Station Reichenau 
Der Fährbetrieb des MS Seestern 
startete am 1. Mai 2024 mit 
einem aussergewöhnlichen Kurs: 
Zusätzlich zu den Landestellen 
Horn (D), Gaienhofen (D), Ber-
lingen (CH) und Steckborn (CH) 
legt die Höri-Fähre 2024 anläss-
lich des Jubiläums «1300 Jahre 
Klosterinsel Reichenau» auch auf 
der Insel Reichenau (D) an. Durch 
diesen erweiterten Kurs sind 
2024 auch Rundfahrten möglich. 
Mit dem Seestern-Tagesticket 
hat man die Möglichkeit, um 
14.25 Uhr ab Steckborn, um 
14.40 Uhr ab Berlingen sowie 
um 10.15 Uhr, 14.15 Uhr und 
15.45 Uhr ab Gaienhofen eine 
Unterseerundfahrt zu geniessen. 

Zuhören erwünscht, 
mitsingen erlaubt
Werkstattkonzert des Pop-
chors Untersee am Freitag, 
24. Mai 2024, ab 19.00 Uhr

Der Popchor Untersee lädt zum 
Apéro und Werkstattkonzert ein. 
Aus zwei guten Gründen: Zum 
einen hat der Chor vor Kurzem 
in Berlingen eine neue Heimat 
gefunden, zum anderen feiert 
er dieses Jahr sein 15-jähriges 
Bestehen. Die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen, mitzufeiern. 
Treffpunkt ist das Übungslokal 
des Popchors, die alte Turnhalle 
in Berlingen. Bei schönem Wetter 
findet der Apéro auf dem Schul-
hausplatz statt. Alles ist möglich: 
Wer mitsingen möchte, kann das 
gerne tun. Die Chormitglieder 
freuen sich auf zahlreiche Gäste. 
Übrigens: Neue Stimmen sind 
immer willkommen. Mehr dazu 
unter www.popchor-untersee.ch.

Illustriert und emotional
Der Anstoss kam vom Dorfverein 
Berlingen, der zusammen mit dem 
Team von «Blickpunkt Berlingen» 
das ideelle und konzeptionelle 
Gerüst entwickelte. Der Projekt-
beschrieb wurde vom Gemeinderat 
Berlingen gutgeheissen. 
Fest stand: Zielgruppe weitge-
fasst; Tonalität (statt nur sachlich 
informierend) emotional, lustbe-
tont und appetitanregend; Visua-
lisierung mit Illustrationen statt 
Fotografien; Text mit weniger 

Details, um Fluktuationen im An-
gebot vorzubeugen. Klar war wei-
ter, dass Berlingen im Mittelpunkt 
steht, aber auch als Ausgangs-
punkt für Ausflugsziele rund um 
den See mit konkreten Beispielen 
in Salenstein, auf der Insel Rei-
chenau, auf der Halbinsel Höri und 
in Steckborn.

Fokus 1: Sanierung Seestrasse
Der Start erfolgt Mitte September 
2025 im Osten. Die Phase West 
soll im September 2026 in Angriff 
genommen werden. Der Schwer- 
und private Durchgangsverkehr 
für nicht in Berlingen Wohnende 
wird jeweils grossräumig umgelei-
tet. Während der touristisch star-
ken Sommermonate (Mitte Mai bis 
Mitte September) wird die Strasse 
für den Verkehr offen bleiben. Für 
die Gemeinde das Wichtigste an 
dieser Sanierung ist der überfälli-
ge Werkleitungsersatz (Trinkwas-
ser, Strom, Gas und Fernwärme).

Fokus 2: Projekt Fernwärme
Das Seewasserprojekt, das eine 
nachhaltige Energiequelle für die 
Liegenschaften entlang der Sees-
trasse bietet, schreitet voran. Der 
Zugang zum See wird beim Kronen-
hof liegen; die Fernwärmezentrale 
neben der Feuerwehr einquartiert. 
Die geklärte Standortfrage für die 
Anlagen ermöglicht eine zügige 
Fortführung des Projekts, um im 

ersten Schritt die Liegenschaften 
entlang der Seestrasse mit Fern-
wärme zu versorgen. Im Rahmen 
der Sanierung der Seestrasse wird 
ein spezielles Aktionsangebot für 
Anschlüsse an den Seewasser-
Wärmeverbund vorgestellt. 

Fokus 3: Ortsbaulicher  
Entwurf etc.
Weiter beschäftigen der nun vor-
liegende ortsbauliche Entwurf, 
der Mitte Mai zur Vorprüfung an 
das Amt für Raumentwicklung 
(ARE) geht und an der Gemein-
deversammlung präsentiert wird. 
Ebenfalls an der Rechnungsge-
meinde thematisiert werden die 
Renaturierung des Seeufers zwi-
schen Berlingen und Steckborn, 
Tempo 30-Zonen auf den Gemein-
destrassen und die Umsetzung der 
Verkehrsstudie Acker–Jüch. In 
weiterer Ferne liegt das Vorpro-
jekt «Idealzustand Seeufer Berlin-
gen–Steckborn». Schliesslich geht 
es auch um die Nachfolge von zwei 
Gemeinderäten, die in einem Jahr 

zurücktreten werden. Dabei hat 
Oswald nicht nur die Kontinuität 
im Blick, sondern auch eine Blut-
auffrischung. Vorausschauend hat 
der Gemeinderat kürzlich einen 
Anlass durchgeführt, an dem die 
nachrückende Generation über die 
Attraktivität eines Gemeinderats-
mandats informiert wurde. Oswald 
hofft, dass vor allem auch ander-
weitig im Dorf engagierte Men-
schen für die frei werdenden Sitze 
kandidieren werden. 

Zusammenfassend meint er: «Uns 
geht es recht gut, und wir blicken 
positiv nach vorn. Trotz vieler 
schwieriger Aufgaben sind wir 
weit weg vom Jammern.»

(jb) 2023 für eine zweite Amtszeit gewählt, stehen Berlingens Ge-
meindepräsident Ueli Oswald und sein Ratsteam weiterhin vor Her-
ausforderungen. Im Gespräch informiert Oswald über die wichtigsten 
Vorhaben. Zunächst aber freut er sich, an der kommenden Rech-
nungsgemeinde vom 3. Juni 2024 einen höchst erfreulichen Jahres-
abschluss mit einer Mio. Franken im Plus präsentieren zu können.

(jb) 2005 war im Zuge eines einheitlichen visuellen Auftritts von 
Berlingen der erste Tourismus-Prospekt erschienen, der nach di-
versen Aktualisierungen letztmals 2019 neu aufgelegt wurde. Zeit, 
ein Neukonzept zu planen – anders als die anderen und getreu dem  
Motto von Berlingen «einfach charmant».

Berlingen
Der Panorama-Rundweg und an-
dere Wanderwege bieten einzig-
artige Ausblicke über das Dorf 
und bei Fernsicht weit über 
den Untersee hinaus – dort-
hin, wo für unsere deutschen 
Nachbarn der Süden beginnt. 
Im Gegenzug können diese den 
Thurgau – zumal bei Föhn – vor 
einer imposanten Voralpen-Kulisse 
bewundern.

Die kleine, feine «Badi» im östlichen 
Dorfteil Jüch ist der «intimste» Ort, 

an dem man Baden in Berlingen 
geniessen kann. Wer es etwas 
turbulenter mag, legt sich in 
der Chloose in den Rasen,
dem grossen Platz, der hin-
ter der Uferpromenade und in 

nächster Nähe der beiden See-
restaurants liegt.

Rebkultur schon vor dem Rütlischwur 
von 1291: Die gab es in Berlingen 
nachweislich. Heute produzie-
ren eine Winzerin und ein Ei-
genkelterer eine breite Palet-
te beliebter Rot-, Weiss- und 
Roséweine aus einer Vielzahl 
an Sorten. Sie sind gern ge-
trunkene Begleiter zu regio-
nalen Speisen in Restaurants 
auf Schweizer Seite des Untersees.

Auf den Spuren des Kunstmalers Adolf Dietrich 
(1877–1957), bedeutender Vertre-
ter der neuen Sachlichkeit und 
der naiven Malerei des 20. 
Jahrhunderts, bewegt man 
sich in dessen ehemaligem 
Wohn- und Arbeitshaus. Das 
kleine Museum liegt eine 
Gehminute vom Grossen Haus 
entfernt. Im Vordergrund der ba-
rocke Ziergarten, Dietrichs Lieb-
lingsmotiv.

Besonders an Berlingen, das im «In-
ventar der schützenswerten Orts-

bilder der Schweiz» aufgeführt 
ist, sind die vielen Riegelbauten
im Dorfkern. Das Grosse Haus
von 1686, im Dialekt «Chell-
hof» genannt, beim westlichen 
Dorfeingang gilt sogar als «ei-

nes der grössten und schönsten 
Fachwerkhäuser im Thurgau».

Der See vor Berlingen bietet alles, 
was das Herz von Wassersport-

lern begehrt: Windsurfing, Was- 
serski, Wakeboarden, Sky-Ski-
ing, Kiten, Kanufahren, Stand-
up-Paddeling, Tauchen... Der 
«Windkanal», der bei West-
wind zwischen Seerücken (CH) 

und Schienerberg (D) entsteht, 
zieht Windsurfer:innen aus allen 

Himmelsrichtungen an.

Halbinsel Höri
Wenn alles noch im Schatten liegt: 
Die Kirche von Horn wird fast 
immer von der Sonne beschie-
nen. Ein untrügliches Zeichen 
dafür, dass die gesamte Un-
tersee-Region mit Schön-
wetter rechnen kann. Nach 
dem Aufstehen lohnt sich aus 
Schweizer Sicht immer auch ein 
Blick Richtung Norden.

Der Maler Wilhelm Heinrich Otto Dix
(1891–1969) hat sich im Ortsteil 
Hemmenhofen von 1936 bis zu 
seinem Tod zunehmend der
Landschaft am Bodensee ge-
widmet. In jährlich wechseln-
den Ausstellungen werden
Gemälde und Grafiken aus
seinem umfassenden künstleri-
schen Werk gezeigt, das von sti-
listischer Vielfalt geprägt ist. 

Steckborn
Das Wahrzeichen von Steckborn 

ist der Turmhof. Der eigenwil-
lige Bau ist eines von vielen 
sehenswerten Objekten des 
Städtchens mit mittelalterli-
chem Flair. Vom Reichenau-
er Abt Albrecht von Ramstein 

1282 errichtet, beherbergt er 
das Museum Turmhof und gilt als 

Kulturgut von nationaler Bedeutung.

B E R L I N G E N

   Die ehemalige Wohn- und Arbeitsstätte von
 Hermann Hesse (1877–1969) von 

1904 bis 1907, Schriftsteller 
und Nobelpreisträger, gehört 
heute zum Hesse Museum 
Gaienhofen. Neben der Aus-
stellung «Gaienhofener Um-
wege – Hermann Hesse und 
sein erstes Haus» präsentiert 

das Museum die «Literaturland-
schaft Höri». 

und der Untersee 
von seinen 
schönsten Seiten

Gemeinde Berlingen
Seestrasse 78
CH-8267 Berlingen
Telefon +41 (0)58 346 11 11
info@berlingen.ch
www.berlingen.ch

Dorfverein Berlingen
Seestrasse 78
CH-8267 Berlingen
info@dorfverein-berlingen.ch
www.dorfverein-berlingen.ch

Mannenbach–Salenstein
Im Napoleonschloss Arenenberg verbrach-

te der spätere Kaiser Napoleon III 
(1808–1873) die Jugendjahre mit 

seiner Mutter Hortense. Der 
Neffe von Napoleon I sprach 
Thurgauer Dialekt. Als Artille-
rie-Hauptmann wurde er von 
General Dufour ausgebildet. 
Ein Schloss voll unschätzbarer 

Kunst und eine zauberhafte An-
lage mit überwältigender Aussicht. 

Insel Reichenau
Die reiche Au: Naturparadies, 
UNESCO-Welterbe, Schlaraffen-
land, Wohlfühlort – die Insel 
Reichenau bietet viel. Doch 
als wären diese Reichtümer 
selbstverständlich, bleibt sie 
stets natürlich, authentisch 
und nahbar. Im Bild, eines der 
drei markanten Gotteshäuser, die 
Kirche St. Georg in Oberzell.

Blickpunkt-Team Berlingen
Konzept und Text;
Gestaltung und Druckvorstufe.
Illustrationen: Lynn Valance, Zürich

1. Auflage 03–24–2000

(eb) Die Proben haben begonnen. 
Schulkinder und Laiendarsteller, 
die in zwei separaten Gruppen 
(Sprech- oder Statistenrollen) 
proben, trafen sich zum Kickoff, 
wie man den Beginn der Ausfüh-
rung eines Projekts nennt. Die 
Berufsschauspieler stossen spä-
ter zur Truppe. 

Erstmals wurden durch Regisseur 
Oliver Kühn die einzelnen Rollen 

und Aufgaben vorgestellt (Regie, 
Bühnenbau, Schauspieler und Hel-
fer). Den Anwesenden wurde wohl 
erst jetzt richtig bewusst, wie vie-
le Menschen und was für eine auf-
wändige Organisation es für eine 
erfolgreiche Produktion braucht. 

Streetfood nach  
Berlinger Art 

Das 18. Mulitkulinarium Berlingen steigt am 
kommenden Samstag auf der Stedi 

Von Albanien bis Spanien
Auch am Pfingstsamstag 2024, von 
11.00 bis 17.00 Uhr, laden wieder 
13 Gastgebende die Besucherin-
nen und Besucher ein, Beliebtes 
aus der Küche ihres Herkunftslan-
des zu probieren und zusammen 
mit anderen zu einem individu-
ellen Menü zu kombinieren. Das 
Angebot umfasst griechische Lou-
koumades, albanische Cevapcici, 

Currywurst à la «DDR», Thurgauer 
Früchtekuchen, spanische Paëlla, 
ungarische Langos, Thurgauer 
Rieslingsuppe, Kölsche Rievkoo-
che met Appeltütt, Tessiner-Holz-
ofen-Eselsalami-Pizza, Schweizer 
Chäs-Chnöpfli und Wurst-Käsesa-
lat, Französische Crêpes u.a. mit 
Grüner Fee, italienische Antipasti 
misti und Rote Linsentäschli mit 
Dip aus Marokko.

(jb) Seit 2007 lockt das Multikulinarium Jahr für Jahr in ununter-
brochener Folge halb Berlingen und treue Gäste aus der Nachbar-
schaft an. Mit dem einzigartigen Dreiklang: kulinarisch Hochstehen-
des zum Mitnehmen, Ess- und Trinkgenuss im Sitzen in einem der  
beiden Seerestaurants und eine Atmosphäre am Wasser, die ihres-
gleichen sucht.

Jahr für Jahr lockt das Berlinger Multikulinarium treue Gäste 
aus nah und fern auf die Stedi.

Südländisches und Hausmannskost.

Kickoff-Meeting für das 
Musiktheater am See

Mitwirkende trafen sich zum Kennenlern-Apéro 

Ueli Oswald.

Rechts: Titelseite des neuen 
Prospektes. Unten: Panorama-
bild mit den Ausflugszielen 
rund um den See.

Illustrationen: Lynn Valance.


